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Sehr geehrter Herr Präsident,

namens und im Auftrag der Sächsischen Staatsregierung beantworte ich die
Kleine Anfrage Wie folgt:

Vorbemerkung:

Die Polizeiliche Kriminalstatistik (PKS) des Jahres 2019 liegt noch nicht vor.

Mit einer Vorlage ist Ende März 2020 zu rechnen. Die Beantwortung der
Fragen beruht seitens der Justiz auf einer Auswertung der Datenbanken der

sächsischen Staatsanwaltschaften mit dem Stand vom 28. Januar 2020. Auf
die originäre Zuständigkeit der Bundespolizei hinsichtlich der Schieusungs-
kriminalität wird in diesem Zusammenhang hingewiesen.

Frage 1:

Welche Erkenntnisse hat die Sächsische Staatsregierung über die Ein-
schleusung von Ausländern durch Personen mit Wohnsitz in Deutsch-
land und außerhalb Deutschlands?

Frage 3:

Um wie viele geschleuste Personen handelt es sich bei der Einschleu-

sung von Ausländern im 2. Halbjahr 2019?

Zusammenfassende Antwort auf die Fragen 1 und 3:

Es wird auf die Sätze 1 und 2 der Vorbemerkung verwiesen.
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Frage 2:

Um wie viele Fälle (strafrechtlich) der Einschleusung von Ausländern und wie
viele Tatverdächtige sowie verurteilte Täter handelt es sich im 2. Halbjahr 2019?

Die Anzahl von Beschuldigten und Verurteilten in Verfahren der sächsischen Staats-
anwaltschaften mit dem Sachgebietsschlüssel 55 (Einschleusen von Ausländern;

§§ 96, 97 Aufenthaltsgesetz) stellt sich für das 2. Halbjahr 2019 wie folgt dar:

 

Verfahrenseingang bei der StA Beschuldigte Verurteilte
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Im Weiteren wird auf die Sätze 1 und 2 der Vorbemerkung verwiesen.

Frage 4:

Wie viele der verurteilten Schleuser aus Frage 3 haben ihre Strafen bisher ver-

büßt und wurden ihrerseits ausgewiesen bzw. abgeschoben?

Wie bereits in den Antworten der Staatsregierung auf die jeweilige Frage 4 der Kleinen

Anfragen Drs.-Nrn. 6/3124, 6/5946, 6/8209, 6/10175, 6/11994, 6/14051 und 6/16444
jeweils erster Absatz ausgeführt, wird davon ausgegangen, dass der Fragesteller bei

der Bezugnahme auf Frage 3 tatsächlich die Frage 2 meint.

Aufgrund der durchgeführten Datenbankrecherche der sächsischen Staatsanwaltschaf—

ten sind im genannten Zeitraum unter dem Sachgebietsschlüssel 55 keine Verurteilten
feststellbar gewesen, deren Strafen vollständig vollstreckt sind.

Bei fünf der sechs Personen aus Frage 2 erfolgte eine Aufenthaltsbeendigung. Eine der

Personen aus Frage 2 ist deutscher Staatsangehöriger und war deshalb kein Adressat
von aufenthaltsbeendenden Maßnahmen.

Frage 5:

Konnten im 2. Halbjahr 2019 Gruppen der organisierten Kriminalität oder organi-
sierten Bandenkriminalität im Zusammenhang mit der Einschleusung von Aus-

ländern ermittelt werden; wenn ja wie viele, welche und welche Vermögenswerte
wurden durch die Gerichte jeweils eingezogen?

In dem genannten Zeitraum gingen bei der Generalstaatsanwaltschaft Dresden und

den sächsischen Staatsanwaltschaften keine Verfahren zu Gruppen der Organisierten
Kriminalität oder organisierten Bandenkriminalität im Zusammenhang mit der Ein-

schleusung von Ausländern ein.

Seite 2 von 3

Freistaat

SACHSEN



STAATSMWISTERIUM

DES INNERN

Freistaat

SACHSEN
 

Auch in diesem Zeitraum wurden keine der Organisierten Kriminalität (OK) zuzurech-

nenden Verfahrenskomplexe im Deliktbereich der Schleusungskriminalität durch die
sächsische Polizei geführt. Zur organisierten Bandenkriminalität, teilweise auch als Vor-
feId-OK bezeichnet, wird im Freistaat Sachsen keine Statistik erhoben. Es existieren

daher keine Erkenntnisse zur organisierten Bandenkriminalität im Zusammenhang mit
der Einschleusung von Ausländern, die über die Angaben der PKS hinausgehen.

Mi   undlichen/ rüßen

Ja“ fi

. Dr. oland Wöller
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